
 

Kufstein, 27.03.2025 

KUNDMACHUNG 
Gemäß § 60 TGO 2001 wird nachstehender, in der 02. GEMEINDERATSSITZUNG am 26.03.2025 
gefasster Beschluss öffentlich kundgemacht: 

Behandlung der eingelangten Stellungnahme zur Erlassung eines 
Bebauungsplanes im Bereich von Grundstück 253/5, GB 83008 Kufstein, 

Gilmstraße 

Über Vorberatung des Bauausschusses in seiner Sitzung vom 17.02.2025 und über den Antrag 
des Stadtrates vom 24.03.2025 wird vom Gemeinderat wie folgt beschlossen: 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Kufstein hat in seiner Sitzung vom 03.07.2024 die Auflage 
des vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Entwurfes Zahl VIII-611/3-478/2021 vom 19.06.2024, 
über die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich von Grundstück 253/5, KG 83008 Kufstein 
durch vier Wochen hindurch vom 04.07.2024 bis 02.08.2024 zur öffentlichen Einsichtnahme 
beschlossen. 
 
Während der Auflage- und Stellungnahmefrist ist eine Stellungnahme zur Erlassung des 
Bebauungsplanes mit folgendem Inhalt eingelangt: 
 

1. ……. Bebauungsplan im Bereich der Grundstücke 253/5 und 253/6 (letzterer gibt es 
gar nicht mehr) zu erlassen; 
 

2. Der in der Gemeinderatssitzung der Stadtgemeinde Kufstein am 19.06.2024 
beschlossene Bebauungsplan wurde rein willkürlich und ohne sachliche Rechtfertigung 
erlassen, zumal es betreffend das Grundstück 253/5 keine Verpflichtung zur Erlassung 
eines Bebauungsplanes gibt. Auch sonst gibt es keine gerechtfertigten Gründe, die 
diese Maßnahme erfordern würde. 
 

3. die Baubehörde versucht durch Erlass des nunmehrigen Bebauungsplanes, der nicht 
ansatzweiße mit der Einreichplanung der Anker Immobilienmanagement GmbH vom 
19.06.2023 übereinstimmt, über „Umwege“ Gründe für die Abweisung des 
Bauansuchens zu schaffen. 

 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Kufstein mit 
nachfolgender Begründung der Stellungnahmen keine Folge zu geben: 
 
zu Punkt 1: zum Zeitpunkt des Eventualbeschlusses lag noch keine DKM vor, die die 
Grundstückszusammenlegung berücksichtigt hat, aus diesem Grund waren beide Grundstücke 
253/5 und 253/6 anzuführen. In der Zwischenzeit liegt diese vor und die Erlassung des 
Bebauungsplanes hat nun auf Gst 253/5 zu erfolgen. 
 
zu Punkt 2: Aufgrund des Kufsteiner Bonusmodelles gemäß § 4 Abs. 6 des Verordnungstestes 
zur ersten Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes ist es in der Stadtgemeinde 
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Kufstein Usus, dass für alle Wohnanlagen ein Bebauungsplan erstellt wird. Gemäß § 4 Abs. 7 
gilt für Gebiete ohne Festlegung von Dichtestufen wie folgt: 
 
Für Gebiete, für die keine Dichtestufe festgelegt wird, gilt als Referenzwert die Bebauungsdichte 
bzw. Dichtestufe der bestehenden Bebauung im Umfeld = „Ist-Referenzwert BMD“  
Eine sinnvolle und städtebaulich verträgliche Nachverdichtung im Bereich von überwiegend 
bebauten Gebieten wird ausgehend von bestehenden Nutzungs- und Bebauungsstrukturen 
grundsätzlich angestrebt. Dazu kann für jene Gebiete, für die konkrete 
Nachverdichtungsabsichten mit einer höheren Baumassendichte als jener des Ist-Referenzwert 
bestehen, seitens der Stadt auf Basis einer fachlichen Stellungnahme bzw. eines Gutachtens ein 
„Ziel-Referenzwert BMD“ für die Baumassendichte im jeweiligen Nachverdichtungsgebiet 
ermittelt werden. 
Die Festlegung des Ziel-Referenzwertes erfolgt unter Berücksichtigung der bestehenden 
Bebauungs- und Freiraumstrukturen und möglichen Auswirkungen auf die technische sowie 
soziale Infrastruktur und beinhaltet eine Umsetzung der drei Qualitätskriterien (Bonusmodell), 
wie sie in Abs. 6 unter a) Verwendung von ökologischen Baustoffen, b) Förderung der 
Qualitätsverbesserung des Standortes sowie d) Förderung eines architektonisch qualitätsvollen 
Orts- und Straßenbildes festgelegt wurden. 
Können diese Qualitätskriterien nicht entsprechend sichergestellt werden, erfolgt eine 
Reduktion des Ziel-Referenzwertes zur Baumassendichte um jeweils 7,5 % je nicht erreichtem 
Kriterium im Rahmen der Festlegung der höchstzulässigen Baumassendichte im 
Bebauungsplanung. 
 
In der raumordnungsfachlichen Beurteilung der PlanAlp ZT GmbH. wird der vorliegende Entwurf 
des Bebauungsplanes dahingehend bestätigt, dass ein Ziel-Referenzwert von 3,00 BMD für 
angemessen und sinnvoll erachtet wird. Aufgrund des Fehlens von Qualitätskriterien, wurde der 
Ziel-Referenzwert um 22,5% (7,5% pro nicht erfülltes Kriterium) für die nicht erreichten 
Kriterien reduziert. Im vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wurde die Dichtefestlegung 
daher entsprechend der Dichtestufe D2 der ersten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes mit einer Mindestbaumassendichte von 1,60 BMD und Baumassendichte höchst von 
2,29 BMD festgelegt. 
 
zu Punkt 3: Wie der Aktenzahl zum Bebauungsplan entnommen werden kann, wird seitens der 
Stadtgemeinde Kufstein seit 2021 am Bebauungsplan VIII-611/3-478/2021 gearbeitet, jedoch 
konnte kein Einvernehmen mit der Antragstellerin erzielt werden. Mit 19.06.2023 wurde für die 
geplante Wohnanlage ein Bauansuchen gestellt. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde Kufstein gemäß 
§ 64 Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, die Erlassung 
des vom Stadtbauamt Kufstein ausgearbeiteten Bebauungsplanes, VIII-611/3-478/2021 vom 
19.06.2024. 
 
F.d.R.d.A.: Der Bürgermeister: 

Mag. Fiona Primus Mag. Martin Krumschnabel e.h. 
Stadtamtsdirektorin 

Angeschlagen am:  27.03.2025 
Abzunehmen am: 11.04.2025 
Abgenommen am:  

 

 
 

Elektronisch gefertigt und amtssigniert von Mag. Fiona Primus  
Informationen unter www.kufstein.gv.at/amtssignatur 

Signatur aufgebracht am 27.03.2025 
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